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Sehl er 12 Bit-Analog-Digiteal-Weandler mit Mikroprozessorinterface 

Der © 574 C ist ein kompletter Anelog-Digital-Wandler mit einer Auflösung von 12 bit. Er kannn chne 

zusätzliche Treiber- und Peripheriebausteine mit 8& Bit- oder 16 Bit-Mikroprozessoren zusammenge- 

schaltet werden, Dabei werden Lese- und Umsetzstartkommandos unmittelbar dem Steuerbus entnommen. 

Die Ausgangsdaten können entweder als ein 12 Bit-Wort oder als zwei 8 Bit-Bytes gelesen werden. 

Weitere Vorteile sind: 

- garantierte Linearität im Temperaturbereich 0 bis 20 % 

- interne 10 V-Referenz mit guter Stabilität 

= typ. Leistungsaufnahme 390 mW, . 

Gehäuse: 28 poliges DIL-Gehäuse mit angelöteten Anschlüssen; Bauform: A2NF nach TGCL 26713/02 

Rastermaß: 2,54 mm ; Reihenabstand: 15,24 mm 
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Anschluß Belegung 

Betriebsspennung für Logikteil Ung; 

Eingeng 12 /& 
Eingang 57 

Eingang 4Aß 

Eingang R/C 

Eingeng CS 2 

Betriebsapennung für Referenz Ugg; 

Referenzspannungsausgang Ummr 

Analognasse M, v 
d
n
 

10 Referenzapanmmgseingang Urgr 

11 negative Betriebsspannung Uoo2 

12 Eingang BO 

13 Eingang für 10 V Spennungsbereich U,,0 

14 Eingang für 20 V Spannungsbereich. UL,g 

15 Digitalmasse l„ 

16 Datenbit 0 (LSB) 

17-26 Datenbit 1-10 

Datenbit 11 (MSB) 

Ausgang Status SA 8N
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Bild 2: Blockschaeltbild
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Grenzwerte (gUltig für den Betriebstemperaturbereich) 

Kurzzgeichen min, DaX. E: 1t 

Betriebsspannung für Referenz !” og ! 0 16,5 Y 

Betriebsspannung FUr LORiK- U3 } o 7 Y 
te11 17 
negative Betriebsspannung » =Uoc2 Y o 16,5 Y 

Eingangsspannung an Steuer- ü12_5 » =0,5 ucc3‘°.5 Y 

eingängen 

(551i, CS2, R/G, Aß, 12/8) 

Spannung am Referenzeingeng *} e =12,0 12,0 Y 

Spannung am 20 V-Eingang *) 7 24 24 Y 

Spannung am 10 V-Eingeng üa -16,5 16,5 Y 

i£lmms am Bipolaroffset- -Urr0 2) -16,5 16,5 Y 

1>‘‚elngan auf Digitalmasse 

2"nasom auf Analogmasse 

Betriebsbedingungen __ 

Kurzzeichen min, max, __ Einheit 
Betriebsspannung L} 11,4 16,5 Y 
für Referenz ecr S C 

Betriebsspannung U, 4,5 545 v 
für Logikteil 003 * * 

negative Betriebsspannung -Uoc2 11,4 16,5 Y 

H-Eingengsspannung Urg 2,0 55 v 

L-Eingangsspamung VL o 0,8 v 

Umgebungstemperatur n= 0 +70 %% 

Elektrische Kenndaten (Ugcy = Ucg2 = 157 %045 7, 

U, = 5V+%0,25 V 03 x 0, . 
.i =0- 70 %) 

M meX. % 

Stromaufnahmne 1603 - 38,5 mA 

Uec3 = 55 V - 1 
'|15 =0V 

Stromaufnahme Iccı - 5,5 m 

“cr.'1 = 16,5 V = 1% 

Stromaufnahme -Icc2 - X L 

-Uoc2 = 16,5 - 1% 

Eingengs-High; - —Strom Im 50 ya 

U3 w 6LE 

C514C



Fortsetzung 

Kurzzei: 

Eingengs-Low-Strom 1 

ö A 

Referenzspannung v 
mit Lest ‘ E 
Iopup = 1,5 mA %2,5% 

Linearitätsfehler 'Bl- 

"GU‘I .. Uw2 = 11,4 V + 1% 

minimale Auflösung 
olme FPehlcode 

Unipolaroffset ‘ou 

lull.£mkttehil.u' im Bipolar- E, 
bereich 7 3F 

Fullscale-Fehler Eps 

High-Ausgengsspannung: ö UoH 

IO 16 444 27 ” 4045 M4 
Low-Ausgangss pannung Uor, 

I0n 16 ... 277 116 mx 26 
Tristate-Restatrom 1928 

ÜOH 16 .. 275511 

on 46 24 27 080228 1921 
Umsetzzeit *p 

Betriebaspannungsunterdrückung SVYR 
135 V $ Ug * 16,5V 
13,5 V % Voc2 2-16,5 V 

Statusverzögerungszeit (von CS2) tmwws“ 

Statusverzögerungszeit (von R/Ö) tps(p/O) 
1) ; Datenzugriffszeit %pzD 

Tristate-Verzögerungszeit tnn2. 2) 

minimele L-R/Ü-Impulsbreite *aL(B/C) 

minimale H-R/Ü-Impulsbreite tIK(RIC} 

%. 
n 3 

DBn 3% IE E 
Tritote — H Tristote —L 

.Bild 3: Lastnachbildung zur Messung der 

Datenzugriffszeit 
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Bild 4: Lastnachbildung zur Messung der 

Tristate-Verzögerung
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Wirkung der Steuersignale 

cs2 68i R/C 12/8 Aß Wirkung 

L z”” x _- X inaktiv 

Xx E X X X inaktivr 

E L L X L 12 Bit Umsetzung 

H L L x H 8 Bit Umsetzung 

H “ %* H verbunden mit X Freigabe der Daten- 
Anschluß 1 ausgänge 12 Bit 

parallel 

E L - E verbunden mit L ?réigabe der 8 höchst- 
. Anschluß 15 wertigen Bits 

H L H verbunden mit H Freigabe der 4 nieder- 
Anschluß 15 wertigen Bits und Er- 

Zeugung von 4 £folgen- 
den Bits, mit L-5ignal 

1) beliebig 

Bei Nutgung der byteseridellen Ausgabe (12/8 mit Digitalmasse verbunden), sind die Ausgangsstufen 

der 4 LSB (Anschluß 16 bis Anschluß 19) mit denen der 4 MSB (Anschluß 24 bis Anschluß 27) zu 

verbinden. . 

Es wird deanmn folgendes Format ausgegeben: 

Ag Anschluß 27. 26 25 24 23 22 21 20 

L ä 311 B1g B9 BB BT B6 B5 34 

B3 B2 B1 Bg L L L L 

Das Auslösen einer Funktion, die in der Tabelle dargestellt ist, erfolgt mit einer Flanke eines der 

Steuersignale CS1, CS2 oder R/C, wenn die verbleibenden Signale die Bedingungen der Tabelle er- 

füllen, $ 

Die Ausgänge 8sind.im inheltlichen Zustand des Schaltkreises, sowie während einer Umsetzung, hoch- 

ohmig. 

Eine ausgelöste Umsetzung kann nicht abgebrochen werden. In diesem Zustand werden alle Signale, 

die an den Eingängen anliegen, nicht bewertet. 

Der Statusausgang SA zeigt mit H-Pegel an, daß gerade eine Umsetzung ausgeführt wird.



L-Impuls an R/T - Freigabe der Datenausgänge nach Umsetzung 
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tozo N fachte Steuerung des A/D- 

Wandlers 
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H-Impuls an R/C - Freigabe der Datenausgänge während R/C = H 

F A 
al / — \ /a 

i} —ra Tn . 
X 

Bild 6: Zeitdiagram 
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7 MSB Bild 7: Amfimqn: für unipolare 

tolus Eingangsspannungen ‚und 

12-Bit=Ausgabe (vereinfachte 

Digitalmasse SteWerung) 

Applikationshinweise 

= Die Betriebsspannungen sind nahe am Schaltkreis mit 47 .o'“' und 100 nP (keremischer Scheiben- 

kondensator)} abzublocken. 

Die Betriebsspanmung Ugg; (+5 V) iat nach Digitalmasse (Anschluß 15), die Betriebsspannungen 

1.lcm‚ l|ec2 (+15 V, -15 V) sind nach Analogmasse abzublocken. 

- Die Betriebsspannungen sollten gut stabilisiert und müssen frei von hochfrequenten Störungen 

Bein. 

Anschluß 9 (Analogmasse) muß direkt mit der Signalquellenmasse verbunden werden, Die Masse der 

5 V-Betriebsspannung (Digitalmasse) und die Masse der 15 V-Betriebsspannungen (Aneslogmasse) 

sollten getrennt geführt und erst nahe am Schaltkreis verbunden werden. 

Der Analogeingangsstrom des A/D-Wandlers ist, bedingt durch das Umaetzverfahren, während des 

Umsetzens hochfrequent (Taktrate ca. 500 kHz) moduliert. Die Analogeingangsspannung muß unter 

diesen dynamischen Lastbedingungen konstant gehalten werden. Es ist eine Signalquelle mit ge- 

ringer dynamischer Ausgangsimpedanz (bei 500 kHz) erforderlich. 

Der Steuereingang 12/8 ist nicht kompatibel und muß daher mit Uggz bzw. Digitalmasse fest var- 
bunden werden. 

- PFür Offset- und Endwertabgleich aind Spindeleinstellregler mit niedrigem Temperaturkoeffizienten 

zu verwenden. 
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Die vorliegenden Datenblätter dienen 
ausschließlich der Information! 
Es können daraus ;keine Liefermög- 
lichkeiten oder Produktionsverbind- 
lichkeiten abgeleitet werden. 
Änderungen im Sınne des techni. 
schen Fortschritts sind vorbehalten. 
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veb alektronik berläin 
im veb kombinat mikrosleaktronik 

Mainzer Straße 25 

Berlin, 1035 8 
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